
MÜHLHAUSEN. Niemand aus den gro-
ßen Traditionsvereinen hatte in der
Eisstockhalle Passau die Moarschaft
aus dem Ort Mühlhausen auf der
Rechnung. Die Stockschützen Herbert
Donner, Christian Haltmeier, Karl
Heinz Skorsetz und Christian Teubl
nutzten den Überraschungsmoment
und nahmen am Ende des Tages die
Bronzemedaille mit nach Hause. Der
SV ist die Nummer drei in Deutsch-
land – als Aufsteiger.

Der riesen Coup wäre beinahe in ei-
nem Stau auf der A3 hängen geblie-
ben. Auf der Anreise nach Passau gab
es kein Weiterkommen mehr. Alle
drei Autos der Mühlhausener Mann-
schaft steckten fest und gerade die
Fahrgemeinschaft, die die Ausrüstung
dabei hatte, kam völlig abgehetzt als
Letzte an. „Gott sei Dank hatten wir
mit der Startnummer 15 gleich vor
dem ersten Spiel eine Pause, um run-
terzukommen“, berichtet Teubl.

Dass die Mannen aus der Neustäd-
ter Region überhaupt im Konzert der
besten Teams Deutschlands mitspie-
len durften, hatten sie einem glänzen-
den Auftritt in der Bundesliga-Süd zu
verdanken. Eigentlich wollten die
Mühlhausener nur den Klassenerhalt
erreichen, mit Platz sieben in der Süd-
staffel sprang gleichzeitig das Ticket
für die Endrunde in Passau heraus.

Den Deutschen Meister besiegt

14 Spiele hatte das SV-Quartett bei der
deutschen Meisterschaft mit 15 Teams
nach der turbulenten Anreise zu be-
wältigen. Betreuer Günter Moritz und
Vereinskollegin Emmi Köglmeier
peitschten ihre Kameraden nach vor-
ne. Beim ersten Gegner war die An-
fangsnervosität zu spüren. Stockend
nahmen die Stocksportler ihr Spiel
auf. Zunächst schlichen sich kleine
Fehler ein. Gegen die nichtbayerischen
Mannschaften konnten sich die Mühl-
hausener aber durchsetzen. „Fernab
von Österreich und Bayern blickt der
Stocksport auf keine so lange Traditi-
on zurück“, erklärt Moritz nicht gänz-
lich ohneweiß-blauen Stolz.

Jedoch stand seine Mannschaft
schon im dritten Spiel dem EC EBRA
Aiterhofen gegenüber und mussten
sich gegen den späteren Silbermedail-
lengewinner geschlagen geben. Dass

der Außenseiter gegen Titelverteidiger
TSV Peiting – den Deutschen Meister
von 2015 – und den Europacupsieger
der Wintersaison gewann, glich einer
Sensation. Ein Fan meinte: „Da schau’
man sich die Mühlhausener an. Ste-
hen dawie bestellt und nicht abgeholt,
aber treffen jeden Stock!“

Den Überraschungseffekt als unbe-
kannter Neuling konnte die Moar-
schaft auch im weiteren Verlauf nut-
zen. Gerade die Nervenstärke von
Christian Haltmeier brachte die Geg-
ner in Bedrängnis. So forderte der Bun-
desliga-Dauergast EC Hauzenberg eine
Spielunterbrechung, um auszudisku-
tieren, wo die erste Mass gesetzt wer-
den muss. Gegen den besten nichtbay-
erischen Verein EC Langenargen lie-
ferte Mühlhausen ein klasse Spiel ab
und auch den VfL Munderkingen En-
derle putzte der SV regelrechtweg.

Dann stand das Spiel gegen Veran-
stalter Passau-Neustift an. Die Gastge-
ber zeigten, dass sie aktuell eine der
besten Mannschaften Europas sind,

und setzten sich deutlich in Führung.
„Jetzt können sie den Sack zumachen“,
meinte Moritz gerade noch atemlos,
als aber den Gegnern unter großem
„Oh!“ und „Ui!“ des Publikums zwei
Fehler unterliefen. Das wäre die Gele-
genheit für Mühlhausen gewesen, die
Tabellenführung zu übernehmen.
Doch es reichte nicht ganz.

Im Halbfinale allein im Rampenlicht

Der EC Passau-Neustift sollte die zwei-
te und letzte Mannschaft sein, die
Mühlhausen in der Vorrunde be-
zwang. Danach gewann die Moar-
schaft alle weiteren Runden, so dass
ihr schon vor den letzten beiden Spie-
len ein Platz unter den ersten vier
Teams sicher war. Damit war das soge-
nannte „Page-Play-off“ erreicht. Dabei
spielen die Top Vier die Medaillen un-
ter sich aus – ein Team muss in den
sauren Apfel beißen und geht leer aus.
Mühlhausen startete gegen TSV Buch-
bach und profitierte von einem frühen
Fehler des Kontrahenten. Von diesem

Zeitpunkt an setzten die SV-Akteure
ihre Gegner unter Druck. „Sieg, jetzt
stehen wir auf dem Trepperl!“, jubelte
Moritz nach dem 16:10.

Jetzt hatte Mühlhausen gar die
Chance aufs Endspiel. Aiterhofen
musste imHalbfinale bezwungenwer-
den. Während sonst die Stockbahnen
bei Turnieren voll belegt sind, standen
in diesem Duell nur die beiden Final-
kandidaten auf dem Asphalt. Das sehr
faire Passauer Publikum sah zu, wie
Mühlhausen durch eigene Fehler in
die Defensive geriet. „Nur drei Fehler
bei so einem Turnier und einen davon
in einem so entscheidenden Spiel – das
ist so bitter!“ Teubl war unendlich zer-
knirscht nach dem 6:14.

Doch den dritten Rang und damit
die Bronzemedaille konnte dem SV
Mühlhausen keiner mehr nehmen. Im
Endspiel schlug der EC Passau-Neu-
stift den EC EBRA Aiterhofen mit 14:6.
Jubelnd reiste Mühlhausen heim –
auch ein Stau hätte die Freude nicht
dämpfen können.

Die dritteKraft imdeutschenStocksport
ERFOLGSLAUF Stockschützen
Mühlhausen stürmen als
Neuling die Bundesliga –
und gewinnen Bronze in der
Endrunde. Erst imHalbfina-
le endet der Siegeszug.
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VON ASTRID CHRISTL-SORCAN

Die Stockschützen Mühlhausen erleben eine unglaubliche Saison (hi. v. l.): Roland Weidinger, Günter Moritz, Micha-
el Haltmeier sowie (vr. v. l.) Christian Teubl, Christian Haltmeier und Karl-Heinz Skorsetz. Die vier Herren mit der
Medaille holten Rang drei im deutschen Finale (es fehlt Herbert Donner). Foto: eac
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„Sieg – jetzt stehenwir auf
dem Trepperl!“
BETREUERGÜNTERMORITZ

KELHEIM. Nach der Auftaktphase im
Totopokal des Fußballkreises Lands-
hut steuert der Wettbewerb auf das
Achtelfinale zu. Da mit 13 Turniersie-
gern aus der Startrunde und 9 gesetz-
ten Bezirksligisten für die Runde der
letzten 16 zu viele Teams im Tableau
stehen, wird eine Vorqualifikation
vorgeschaltet, die aus den 22 Mann-
schaften die erforderlichen 16 Klubs
macht. Sechs Spiele aus den Töpfen
„Turniersieger“ und „Bezirksligisten“
hat Spielleiter Hans Wimmer beim
Kreisliga-Auftakt in Pfeffenhausen ge-
zogen. Gleich mehrere Lokalduelle be-
scherte das Händchen der „Losfee“, da-
runter ragt das Derby TSV Neustadt
gegen TSV Langquaid heraus, in dem
Torjäger Daniel Beerschneider an sei-
ne alteWirkungsstätte zurückkehrt.

Einen schweren Gang hat auch Be-
zirksligist TSV Abensberg vor sich. Die
Babonen müssen zum Kreisklassisten
FC Walkertshofen, der sich mit eini-
gen Kickern verstärkt hat. So kamen
vom Rivalen FC Mainburg Thomas
Welzhofer, Lukas Schranner, Ibrahim
Emet und überdies Goalgetter Yavuz
Caglar (SSV Pfeffenhausen). Einem
neuen Gesicht in der Kreisklasse Kel-
heim steht der ATSV Kelheim aus-
wärts gegenüber. Der Landesliga-Ab-
steiger muss zum SV Eggmühl. Der TV
Schierling tritt beim SV Gündlkofen
an. Einen großen Brocken erwischte
Kreisklassen-Aufsteiger SV Großmuß.
Bei der Elf von Trainer Hans Bäumler
wird das Bezirksliga-Spitzenteam TV
Geiselhöring mit Torjäger Bartosz Ko-
narski und dem Ex-Bayernliga-Kicker
Stefan Alschinger vorstellig. Die sechs-
te Partie lautet FC Eintracht Landshut
gegen FC Ergolding.

Als einheitlicher Spieltermin wur-
de der Mittwoch, 3. August, 18.45 Uhr,
auserkoren. Die Mannschaften kön-
nen die Spiele in beiderseitigem Ein-
vernehmen auch auf einen späteren
Zeitpunkt verlegen. Direkt ins Achtel-
finale (11./12. März 2017) kamen per
Los die SpVgg Weltenburg,
SC Kirchdorf, SV Sallach,
FC Mainburg, TSV Er-
goldsbach, SC Buch/E., SV
Kumhausen, TSV Vel-
den, DJK SV Altdorf
und TV Aiglsbach.
Letzteres Team
spielt als Totopo-
kal-Kreissie-
ger zudem
im Ver-
bandspokal in der
1. Hauptrunde. (mar)

VORQUALIFIKATION Langquaid
muss nachNeustadt, Abens-
berg nachWalkertshofen.

Totopokal:
Hitparade
anDerbys

Daniel Beerschnei-
der (l.) beehrt mit
Langquaid sei-
nen Ex-Klub TSV
Neustadt. Foto: dck

KELHEIM. Am Samstag, 13. August, ruft
run & bike Kelheim zum 3. Volksfest-
lauf in der Kreisstadt auf. Teil des Ren-
nens ist auch der Lederhosen- und
Dirndllauf über 5 Kilometer. Die ambi-
tionierten Starter werden sich im
Hauptrennen über 10 Kilometer auf
die Strecke machen. Diese Distanz
zählt auch zum Kelheimer Landkreis-
cup. Am kommendenMittwoch bietet
Ausrichter run & bike ein gemein-
schaftliches Erkunden der Laufstrecke
an. Treffpunkt um 18 Uhr ist am
Volksfestplatz. Die Runde misst 5000
Meter und wird im Hauptrennen
zweimal gelaufen. Zum Testlauf kann
sich jeder einfinden; das Tempo wird
so gestaltet, dass allemitkommen.

Testrunde auf
Volksfeststrecke

KELHEIM. Der Schachklub Kelheim hat
ein bislang einmaliges Highlight in
seiner Vereinsgeschichte gesetzt. Die
Denksportler aus der Kreisstadt sind
ins bayerische Pokal-Finale vorgedrun-
gen, wo sie erst von Röhrnbach ge-
stoppt wurden. Mit der Vizewürde ste-
hen die Kelheimer nun in den Runden
auf bundesdeutscher Ebene.

In Röhrnbach im BayerischenWald
trafen sie die vier qualifizierten Halbfi-
nalisten zur Entscheidung um den
Bayern-Pokal. Kelheim bekam mit
Zweitbundesligist Garching die nomi-
nell stärkste Mannschaft zugelost. Mit
der Frauen-Großmeisterin und Natio-
nalspielerin Elena Levushkina, ihrem
Ehemann, dem Internationalen Meis-

ter Christian Köpke an Brett 2, und
dem FIDE-Meister Claus Pitschka an
Brett 4 waren die Münchner Vorstäd-
ter mit drei Titelträgern angereist. „Da
hatten wir sicherlich den größten Bro-
cken erwischt“, so Vereinsvizechef Ste-
phan Gießmann, „aber ein Wunsch-
konzert gibt es im Pokal nicht.“

Als Helmut Kreuzer an Brett 4 in ei-
nem Endspiel trotz stark reduziertem

Material ein Mattnetz knüpfen konn-
te, aus dem es kein Entrinnen gab,
keimte Hoffnung auf. Zwar mussten
sich Stephan Gießmann und Max Eibl
an den Brettern 2 und 3 geschlagen ge-
ben, doch Spitzenspieler Prof. Martin
Kreuzer, seines Zeichens FIDE-Meister
und Großmeister im Fernschach,
konnte ein kompliziertes Endspiel mit
einer spektakulären Wendung zu sei-
nen Gunsten entscheiden. „Nach dem
2:2 war unser Jubel grenzenlos, da wir
aufgrund der besseren Wertung, bei
der das vorderste Siegbrett den Aus-
schlag gibt, das Finale erreicht hatten“,
so VorstandHelmut Kreuzer.

Im Pokal-Endspiel musste Kelheim
gegen den Ausrichter und Vorjahres-
Champion Röhrnbach um den Inter-
nationalen Meister Peter Schmidt an-
treten. Der Rivale hatte im zweiten
Halbfinale den Zweitbundesligisten
Erlangenmit 3:1 besiegt.

Helmut Kreuzer unterlief nach der
Eröffnung in aussichtsreicher Stellung
ein verheerender Rechen-Fauxpas, der
zum Matt führte. Auch an den ande-
ren Brettern wollte sich das Glück ein-
fach nicht einstellen. Johannes Müller
erreichte nach scharfem Hin und Her
ein Remis, ehe sich Gießmann gegen
IM Schmidt geschlagen geben musste.
Abschließend verfing sich Spitzen-
brett Prof. Martin Kreuzer im Matt-
netz seines Gegners, so dass am Ende
eine zu hoch ausgefallene 0,5:3,5-Nie-
derlage stand.

„Es ist natürlich sehr schade, dass
ich meine Partie ausgerechnet im Fi-
nale so weggeschmissen habe und lei-
der auch sonst im Endspiel nicht un-
ser Tag war, aber die Qualifikation zur
deutschen Meisterschaft ist in der Tat
das beste Ergebnis, das Kelheim je im
Pokal erzielt hat“, so Schachklub-Vor-
standHelmut Kreuzer.

ZÜGEKreisstädtern gelingt
riesen Überraschung samt
Ticket für deutsche Ebene.

SchachklubKelheim ist Pokal-Vize inBayern

Prof. Martin Kreuzer (l.) bescherte
Kelheim den Finaleinzug. Foto: Archiv
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➤ Meister: Die zweite Mannschaft des
SVMühlhausen errang bei der Kreisliga
der Herren in Kelheim den ersten Platz
und hat zum erstenMal in der Vereins-
geschichte den Aufstieg in die Bezirksli-
ga-Süd geschafft. Mit dem traumhaften
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NOCH EIN GRUND ZUM JUBELN

Punkteergebnis von 22:0 zeigten Günter
Moritz,Werner Baumann, RolandWei-
dinger und Abteilungsleiter Michael
Haltmaier, dass sie unschlagbar sind.
➤ Spitzenjahr: 2016 war für die Mann-
schaften des SVMühlhausenmit drei

Aufstiegen, demKlassenerhalt in der
Bundesliga und demGewinn der Bron-
zemedaille bei der deutschenMeister-
schaft ein riesen Jahr. In den Pokalend-
runden steht der Verein auch – es kann
also noch besser kommen.
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